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Kanton Basel-Stadt


Selbstdeklaration pro Angebot
Qualitätskonzept Sprachförderung Basel-Stadt: Umsetzung der Qualitätskriterien 

☐ Bereich Gratis-Deutschkurse GDK
☐ Bereich Deutsch- und Integrationskurse DIK		Referenz-Nr.: 	     

	Institution/Sprachschule
	     

	Angebotsname
	     



Kriterium a) Nachhaltiger Kompetenzaufbau
Lernprozesse so gestalten, dass Kompetenzen langfristig verankert werden und Transfer in Alltag, Beruf und Bildung gelingt. Weiterlernen wird gefördert.
	
	Ja
	Teilweise
	Nein

	Machen Sie Lernziele und Lernfortschritte für die Teilnehmenden transparent?
	☐
	☐
	☐

	Planen Sie Wiederholungs- und Vertiefungsphasen systematisch in den Unterricht ein?
	☐
	☐
	☐

	Fördern Sie den Transfer des Gelernten in Alltag, Beruf oder 
Bildung gezielt?
	☐
	☐
	☐

	Unterstützen Sie die Teilnehmenden beim selbstständigen 
Weiterlernen?
	☐
	☐
	☐

	Ermöglichen Sie individuelle Lernschwerpunkte innerhalb des 
Angebots?
	☐
	☐
	☐

	Bereiten Sie die Übergänge in nächste Lernschritte oder 
Anschlussangebote vor?
	☐
	☐
	☐



Über welche Nachweise verfügen Sie, die die Umsetzung dieses Qualitätskriteriums dokumentieren und 
auf Anfrage vorgelegt werden können?

	☐ Kompetenz-, Lernzielraster
	☐ Lernjournale

	☐ Lernstandsbeobachtungen
	☐ Feedbackgespräche

	☐ Kurs-, Unterrichtsplanungen
	☐ Transfer-, Reflexionsaufträge

	☐ Dokumentation zu Übergängen in nächste 
Lernschritte oder Anschlussangebote
	☐ Selbsteinschätzungen der Teilnehmenden 

	☐ Anderes/Weiteres:
     


Kriterium b) Didaktik
Die GeR-Stufen bilden die Basis der Unterrichtsgestaltung. Der Unterricht ist teilnehmenden- und handlungsorientiert gestaltet. Er fördert die aktive Beteiligung, die Reflexion und den Transfer in Alltag und 
Beruf und setzt digitale Elemente gezielt ergänzend ein.
	
	Ja
	Teilweise
	Nein

	Orientiert sich Ihr Unterricht an den GeR-Stufen?
	☐
	☐
	☐

	Arbeiten Sie mit handlungsorientierten und alltagsnahen 
Aufgaben und Materialien?
	☐
	☐
	☐

	Fördern Sie die aktive Beteiligung der Teilnehmenden im 
Unterricht?
	☐
	☐
	☐

	Berücksichtigen Sie unterschiedliche Lernvoraussetzungen durch Differenzierung?
	☐
	☐
	☐

	Planen Sie Reflexionsphasen zum Lernen und Lernfortschritt ein?
	☐
	☐
	☐

	Setzen Sie digitale Elemente gezielt ergänzend im Unterricht ein?
	☐
	☐
	☐




Über welche Nachweise verfügen Sie, die die Umsetzung dieses Qualitätskriteriums dokumentieren und 
auf Anfrage vorgelegt werden können?

	☐ Unterrichts- und/oder Didaktikkonzept
	☐ Lernjournale 

	☐ Unterrichts- und/oder Sequenzplanungen
	☐ Kursevaluationen, Feedbacks der 
Teilnehmenden

	☐ Beispiele von Unterrichtsmaterialien, 
     Lernaufgaben, Lernsettings, Sozialformen, 
     partizipativen Sequenzen etc.
	☐ Dokumentation zu digitalen Tools, Apps
     und/oder Lernplattformen

	☐ Anderes/Weiteres:
     



[bookmark: _Hlk231803491]Kriterium c) Arbeitsmarkt- und Alltagsbezug
Die Sprachförderung orientiert sich an realen Lebens- und Arbeitssituationen der Teilnehmenden und vermittelt sprachliche Mittel, die unmittelbar im Alltag, im Berufsleben oder im Bildungsbereich anwendbar sind.
	
	Ja
	Teilweise
	Nein

	Orientieren sich die Lerninhalte an realen Lebens- und Arbeits-
situationen der Teilnehmenden?
	☐
	☐
	☐

	Bereiten Sie typische Kommunikationssituationen aus Alltag oder Beruf gezielt vor?
	☐
	☐
	☐

	Verwenden Sie authentische Materialien aus Alltag oder Arbeitswelt?
	☐
	☐
	☐

	Fördern Sie die Anwendung des Gelernten ausserhalb des 
Unterrichts?
	☐
	☐
	☐



Über welche Nachweise verfügen Sie, die die Umsetzung dieses Qualitätskriteriums dokumentieren und 
auf Anfrage vorgelegt werden können?

	☐ Bedarfs- und/oder Bedürfnisanalysen
	☐ Unterrichts- und/oder Sequenzplanungen

	☐ Beispiele von authentischen Materialien
	☐ Beispiele von Aufgabenstellungen

	☐ Beispiele von Transferaufträgen und deren
      Ergebnisse
	☐ Feedbacks der Teilnehmenden

	☐ Lernjournale, Foto-/Videoprotokolle
	

	☐ Anderes/Weiteres:
     



Kriterium d) Förderung transversaler Kompetenzen
Neben sprachlichen Kompetenzen werden überfachliche Kompetenzen wie Lernstrategien, Selbstorganisation, Kooperation, Reflexionsfähigkeit und grundlegende digitale Fertigkeiten systematisch vermittelt und gestärkt.
	
	Ja
	Teilweise
	Nein

	Fördern Sie Lernstrategien systematisch im Unterricht?
	☐
	☐
	☐

	Unterstützen Sie die Teilnehmenden bei der Selbstorganisation ihres Lernens?
	☐
	☐
	☐

	Fördern Sie kooperative Lernformen und Zusammenarbeit?
	☐
	☐
	☐

	Ermöglichen Sie den Teilnehmenden regelmässige Selbstreflexion zu ihrem Lernprozess?
	☐
	☐
	☐

	Fördern Sie grundlegende digitale Fertigkeiten im Lernprozess?
	☐
	☐
	☐




Über welche Nachweise verfügen Sie, die die Umsetzung dieses Qualitätskriteriums dokumentieren und 
auf Anfrage vorgelegt werden können?

	☐ Selbstbeurteilungs- und/oder Feedbackraster
	☐ Unterrichts- und/oder Sequenzplanungen

	☐ Beispiele von Lernzielvereinbarungen
	☐ Beispiele von Aufgabenstellungen

	☐ Beispiele von Gruppenarbeiten und/oder 
Projektarbeiten und deren Ergebnisse
	☐ Lernpläne und/oder individuelle Planungsinstrumente

	☐ Digitale Lernjournale und/oder Arbeitsproben und/oder Portfolios
	☐ Kurs- und/oder Unterrichtskonzepte

	☐ Anderes/Weiteres:
     




Kriterium e) Digitale Kompetenzen
Die Sprachförderung befähigt Teilnehmende, grundlegende digitale Anwendungen und Kommunikationsformen im Alltag, im Arbeitsleben und im Bildungsbereich sicher zu nutzen und integriert digitale Medien sowohl als Hilfsmittel wie auch als Lerngegenstand.
	
	Ja
	Teilweise
	Nein

	Vermitteln Sie grundlegende digitale Kompetenzen für Alltag, 
Beruf oder Bildung?
	☐
	☐
	☐

	Üben die Teilnehmenden den Umgang mit digitalen Kommunikationsformen wie E-Mail, Online-Formularen, QR-Codes, Videokonferenzen etc.?
	☐
	☐
	☐

	Setzen Sie digitale Medien oder Tools aktiv im Unterricht ein?
	☐
	☐
	☐

	Thematisieren Sie den sicheren und kritischen Umgang mit 
digitalen Anwendungen und/oder KI-Tools?
	☐
	☐
	☐

	Thematisieren Sie die Nutzung von elektronischen Automaten und Apparaten?
	☐
	☐
	☐

	Machen sie die Teilnehmenden auf Hilfsmittel zur barrierearmen Kommunikation aufmerksam?
	☐
	☐
	☐




Über welche Nachweise verfügen Sie, die die Umsetzung dieses Qualitätskriteriums dokumentieren und 
auf Anfrage vorgelegt werden können?

	☐ Unterrichts- und/oder Sequenzplanungen
	☐ Kurskonzept

	☐ Dokumentation eingesetzter barrierearmer Funktionen
	☐ Beispiele von Aufgabenstellungen und deren Ergebnisse

	☐ Beispiele von Transferaufträgen und deren 
Ergebnisse
	☐ Beispiele von Reflexionsaufträgen und deren Ergebnisse

	☐ Lernjournale, Foto-/Videoprotokolle
	☐ Nachweise und/oder Liste von eingesetzten Lernplattformen

	☐ Anderes/Weiteres:
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